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ben in jeder Hinsicht das fünfte Rad am
Wagen der Infanteriekompanien.

ES 08/11: Korrektur
nur teilweise erfolgreich

Mit den Korrekturmassnahmen zur
AXXI, so könnte man den ES 08/11 auch
nennen, wurde beschlossen, das System
12 cm Panzerminenwerfer zu liquidieren.
Für die Bataillonskommandanten der
Infanterie bedeutete dies, dass ihr eben noch
verlängerter Arm schon wieder zurückgestutzt

wurde. Eine eigene Feuerunterstützung

bis 8000 m war nicht mehr möglich.
Dies hat Konsequenzen für die Mobilität.
In offensivenSzenarien isteine weitreichende

Feuerunterstützung notwendig,um die
Beweglichkeit des mechanisierten
Infanteriebataillons zu gewährleisten.

Dafürsollte nun dieSchFüs Kp inForm
der Infanterie Unterstützungskompanie
Inf Ustü Kp) wieder geschaffen werden.

Der Bat Kdtverfügt wieder über eine eigene

Feuerunterstützung, die er zugsweise je
nach Lage auch den Infanteriekompanien
unterstellen kann. Sobalder dieMw Z den
Inf Kp einsatzunterstellt, fehlt ihm jedoch
der eigene lange Arm.

Die Zusammenfassung
der Minenwerfer ist richtig

Trotzdem war der Entscheid zur erneuten

Zusammenfassung der 8,1cm Mw Z
richtig und ermöglichte fortan wieder die
gezielte Ausbildung innerhalb der Kompanie.

Die Korrektur zeigte auch ihre
Wirkungbeim Korpsgeist undWaffenstolz der
Kanoniere: Man schaue einem Mw Z bei
der Arbeit zu und verstehe, wie eigen der
Typus Soldat ist,derdort am Geschütz sein

Handwerk verrichtet.
In den neuen Unterstützungskompanien

wurden die Minenwerferbeobachter-
Gruppen in einem separaten Zug zusam-
mengefasst und die Scharfschützen
ehemals Stabskompanie) eingegliedert. Die
klare Abgrenzung der Ausbildungsverantwortung

erwies sich als zielführend. Ebenso

zeigte sich, dass zwischen Minenwer-
ferbeobachtern und Scharfschützen in
der Ausbildung Synergien genutzt werden
können.

Schlussfolgerungen für
die Weiterentwicklung der Armee

• Die raison d’être unserer Milizarmee mit
Wehrpflicht ist die Ausbildung für den
Einsatz ineinerKrise höchster Intensität.

SubsidiäreUnterstützungseinsätze haben

eine untergeordnete Rolle zu spielen.
Entsprechend ist die Kampfführung der
Infanterie im Verbund mit indirektem
Feuer wieder stärker auszubilden.

• Die Zusammenfassung der artilleristischen

Kompetenz in Form der 8,1 cm
Mw in der vierten Kompanie ist für die
Sicherstellung der Ausbildung eine
conditio sine qua non.

«Für die Sicherstellung

der Ausbildung

müssen die Minenwerferzüge

in der vierten Kompanie

zusammengefasst bleiben.»

• Die lagebedingte Einsatzunterstellung
der Mw Z zu den Inf Kp ist weiterhin
gewährleistet, setzt jedoch voraus, dass

der kombinierte Einsatz von Bogenfeuer

und stossender Infanterie in
Kompaniegefechtsschiessen geübt wird.

• Dem Bat Kdt fehlt trotzdem der lange

Arm; die Infanteriebataillone sollten
wieder über unmittelbares
Unterstützungsfeuer bis mindestens 8000 m
verfügen.

• Die Unterstellung der Scharfschützen
hat in der WK-Ausbildung die
Nutzung von Synergien ermöglicht. Es sollte

überprüft werden, ob der noch inder
Stabskompanie eingeteilte Aufklärungszug

davon profitieren könnte. ¦

Hptm
Stephan Schleiss

lic. oec. publ.
Regierungsrat
Stab Geb Inf Bat 29
6312 Steinhausen

Hptm
Andreas Heizmann
lic. phil.
Kdt Geb Inf Ustü Kp 48/4
6300 Zug

All inclusive
27 functions, 205 g, 105 mm

Victorinox AG
CH- 6438 Ibach-Schwyz, Switzerland
T +41 41 81 81 211, F +41 41 81 81 511
info@victorinox.ch, www.victorinox.com

MAKERS OF THE ORIGINAL SWISS ARMY KNIFE


	...

